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Integrationsfachdienst
für schwerbehinderte Menschen
im Arbeitsleben

Die Hochschule für angewandte Wissenschaft und

Kunst (HAWK) Hildesheim hat die Erarbeitung eines
Konzeptes zum flächendeckenden Ausbau des
JobcoachingAP-Angebotes in Niedersachsen im Rah¬
men einer Machbarkeitsstudie (JoNiMa) wissenschaft¬
lich begleitet.

Nähere Informationen zum Projekt finden Sie hier:
https://ionima.hawk.de/de/forschunqsproiekt-ionima

In einer Anschlussstudie soll die Nachhaltigkeit des
niedersächsischen JobcoachingAP-Konzeptes evaluiert

werden.

Niedersächsisches Landesamt
für Soziales, Jugend und Familie
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Was ist JobcoachingAP? Mögliche Anlässe

Das Integrationsamt bietet als begleitende Hilfe im Ar¬

beitsleben für schwerbehinderte und gleichgestellte
Menschen (sbM) das Jobcoaching am Arbeitsplatz
(JobcoachingAP) an.

JobcoachingAP ist ein definiertes, zeitlich
befristetes Unterstützungsangebot, welches in dem
Betrieb bzw. der Dienststelle des sbM
stattfindet. Es wird von einer betriebsexternen Fach¬
kraft durchgeführt, die sich in den Arbeitsalltag des
sbM einbindet.
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Das JobcoachingAP initiiert und gestaltet in dem (in der
Regel) mehrmonatigen Prozess lösungs- und ergeb¬
nisorientiert Lern- und Entwicklungsprozesse der be¬

trieblich beteiligten Personen (sbM, Kolleginnen und

Kollegen, Vorgesetzte, etc.). Dabei kann das
JobcoachingAP weitere begleitende Hilfen des Integra¬

tionsamtes sinnvoll ergänzen.

Voraussetzung für eine erfolgreiche
JobcoachingAP-Maßnahme ist die aktive

Mitwirkung aller am Prozess beteiligten
Personen.

• Wiedereinstieg nach längerer Arbeitsunfähigkeit

• Nachlassen von Arbeitsfähigkeiten
• Veränderung in der Belastbarkeit

• Störung der Arbeitsabläufe oder der Zusammen¬
arbeit

• Veränderung betrieblicher Bedingungen

• Neue Arbeitsaufgaben

• Drohender Verlust des Arbeitsplatzes

Ziele im JobcoachingAP

Die Ziele werden zu Beginn der Maßnahme mit allen

Beteiligten im Betrieb vereinbart. Mögliche Ziele kön¬
nen beispielsweise sein:

• Sicherung des Arbeitsplatzes

• Aufklärung und verbessertes gegenseitiges Ver¬
ständnis

• Erhöhung der Arbeitszufriedenheit des sbM

• Verbesserung der Zufriedenheit der betrieblich
Beteiligten durch

o Bearbeitung des Anlasses

o Erhaltung und Steigerung der Leistungs¬
fähigkeit des sbM

Verfahren

JobcoachingAP wird im Auftrag des Niedersächsi¬

schen Landesamtes für Soziales, Jugend und Familie

-Integrationsamt- durchgeführt. Der gesamte Prozess
wird durch den Integrationsfachdienst (IFD) beglei¬
tet.

Die Durchführung und Kostenübernahme einer
JobcoachingAP-Maßnahme kann vom sbM beim Integ¬
rationsamt beantragt werden. Der IFD bietet Unter¬
stützung bei der Antragstellung. Das Einverständnis
des Arbeitgebenden wird für die Maßnahme voraus¬
gesetzt.

Das Integrationsamt hält einen Pool von qualifizierten
Jobcoaches vor. Unter Berücksichtigung der persönli¬

chen und berufsspezifischen Bedarfe (z. B. bestimmte
Branchenkenntnisse), wird von einer Koordinierungs¬
stelle daraus ein geeigneter Jobcoach bzw. eine ge¬
eignete Jobcoachin für die Zusammenarbeit empfoh¬
len. Der regelmäßige Einsatz von Gebärdensprachdol-
metschern ist möglich.



Unsere
Unterstützungsleistungen

für schwerbehinderte Menschen

• psychosoziale Betreuung und Begleitung bei
- Gefährdung des Arbeitsplatzes
- problematischer Kommunikation im Betrieb
- Über- oder Unterforderung am Arbeitsplatz
- beruflichem Wiedereinstieg nach längerer

Erkrankung
- betrieblichem Eingliederungsmanagement

und Prävention
• Hinführung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt

für Arbeitgebende

• Beratung bei Beschäftigung
schwerbehinderter Menschen

• Informationen über Auswirkungen von
Erkrankungen oder Behinderungen am
Arbeitsplatz

• Ermittlung von Anforderungs- und
Leistungsprofilen

• Optimierung der Kommunikation
• Unterstützung bei Leistungsschwankungen,

Fehlzeiten und Konflikten
• technische oder personelle Optimierung

des Arbeitsplatzes
• Beantragung von Zuschüssen

Wo bekomme ich
Unterstützung?

Integrationsfachdienst Hannover
Deisterstraße 85a
30449 Hannover

Zuständigkeit:
Stadt Hannover, Region Hannover
(Burgdorf, Burgwedel, Hemmingen,
Isernhagen, Laatzen, Langenhagen,
Lehrte, Pattensen, Sehnde, Springe,
Uetze, Wedemark)

Tel. 0511 21978182
ifd@awo-hannover.de

Arbeiterwohlfahrt
Region Hannover e.V.

Zusammen im
Arbeitsleben

Integrationsfachdienst
für schwerbehinderte Menschen
im Arbeitsleben Integrationsfachdiens

für schwerbehinderte  ensche
im Arbeitsleben

Beauftragt durch das Niedersächsische Landesamt
für Soziales, Jugend und Familie



Der Integrationsfachdienst
(nach SGB IX) bietet professionelle
Unterstützung und Begleitung in allen

Fragen der beruflichen Eingliederung
bei Schwerbehinderung.

Im Auftrag des Integrationsamtes

und anderer Träger der beruflichen

Rehabilitation entwickeln wir

gemeinsam mit allen Beteiligten

ganzheitliche Lösungen, die alle
miteinbeziehen.

Wir beraten sowohl Arbeitnehmende

als auch Arbeitgebende

• streng vertraulich,

• kostenfrei

• und neutral.

Als kompetenter Partner begleiten

wir schwerbehinderte, ihnen gleich

gestellte, sowie von Behinderung

bedrohte Menschen und deren

Arbeitgebende in allen
Situationen.

i
Jobcoaching Budget für Arbeit
JobcoachingAP richtet sich an Schwer¬
behinderte Menschen mit besonderem
Unterstützungsbedarf. Unter Beteiligung
des kollegialen Umfeldes und der Vor¬
gesetzten werden sie darin gestärkt, an
ihrem Arbeitsplatz strukturiert und
eigenverantwortlich zu handeln.

Wir unterstützen Menschen, die von
einer Werkstatt für behinderte Men¬
schen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt
wechseln möchten sowie potenzielle
Arbeitgebende.

Für mehr Informationen sprechen Sie uns an: Wir sind für Sie da!


